
- Es gilt das gesprochene Wort -

Neujahrsempfang des Oberbürgermeisters der Stadt
Hoyerswerda

Dienstag, 07.01.2020,18.00 Uhr, Lausitzhalle

Sehr geehrte Festgäste,

beim Grübeln, wie ich meine heutige Rede zum 
Neujahrsempfang als Oberbürgermeister unserer Stadt 
an Sie beginnen könnte, bin ich auf eine ganz einfache 
Idee gekommen. Warum schlage ich denn keinen Bogen 
zwischen meiner ersten Rede zum Neujahrsempfang 
2007 und Heute?

Vor genau 4745 Tagen habe ich diese mit einen Zitat 
von Erich Kästner begonnen. Was Sie sicherlich nicht 
verwundern wird. Und seien Sie versichert, auch heute 
gibt es noch Zitate.

Doch kommen wir zu Erich Kästner zurück, der fragt:

„Wird's besser? Wird's schlimmer?/ fragt man sich 
alljährlich. Seien wir ehrlich: Leben ist immer 
lebensgefährlich:“

Danach folgte in der Rede ein Absatz, der mir heute 
noch hochaktuell erscheint, so, als hätte ich ihn gerade 
erst in den letzten Tagen geschrieben.



Ich fange mal umgekehrt an, also mit dem letzten Satz 
aus diesem Absatz.

Er lautete schlicht: „Lebensgefährlich aber, verehrter 
Herr Erich Kästner, wird das doch hoffentlich 
nicht?“

Diese abgewandelte Frage an mich selbst kann ich mit 
NEIN beantworten, denn ich stehe ja heute auch noch 
vor Ihnen.

Doch mittlerweile muss man diese Frage als 
kommunalpolitisch Verantwortlicher sehr ernst nehmen, 
denn seit dem Mord an dem Kasseler 
Regierungspräsidenten Lübcke und den Angriffen auf 
Amtskollegen haben wir in unserem Land eine neue 
Dimension des Umganges miteinander erreicht, die 
absolut nicht hinnehmbar ist, und gegen die wir uns 
öffentlich stellen müssen.

Und da komme ich auch gleich zum ersten Satz des 
Absatzes von 2007-

Zitat

„Glaubhaftes, Ehrliches zu vermitteln wird nicht 
immer leicht sein.“

In den Zeiten, in denen sich die, laut Duden, in 
manipulativer Absicht verbreiteten Falschmeldungen , 
also die sogenannten Fake News rasant ausbreiten - 
ich bleibe lieber bei der Bezeichnung Lüge oder Lügen,



bin ich froh, dass es in unserer Stadt noch genügend 
Menschen gibt, die ihrem gesunden Menschenverstand 
vertrauen oder einfach intuitiv wissen, was richtig und 
falsch ist. Und sich nicht auf dieses Spiel einlassen, 
sondern im persönlichen Gespräch, im Diskurs 
miteinander das Beste für Hoyerswerda erreichen 
wollen.

Das ist für mich gelebte Bürgerbeteiligung.

Die sich dadurch auszeichnet, das wir beim Ringen um 
die besten Ergebnisse für unserer Stadt uns in die 
Augen schauen, und nicht den Blick nach unten richten, 
weil nun mal die Handhabung des Smartphones es so 
erfordert.

Wir wissen aber alle, dass dies ein anstrengender und 
nicht immer gleich zum Erfolg führender Weg ist. 
Trotzdem bin ich der Überzeugung, dass dies der einzig 
richtige Weg ist!

Dazu passen jetzt auch die letzten Sätze aus dem schon 
zitierten Absatz.

Zitat

„Mehrfach habe ich bereits darauf hingewiesen, 
dass wir uns in vielen Fällen von lieb gewordenen, 
vielleicht auch im Sinne von „bequem gewordenen“ 
Dingen verabschieden müssen. Und da wird der 
Wind, sicher aus ganz unterschiedlichen 
Richtungen, manchmal heftig ins Gesicht wehen.“



Ich möchte drei Themen exemplarisch herausgreifen, 
an denen sich zeigt, wie einschneidend es sein kann 
oder auch werden kann, sich von lieb gewordenen 
Dingen zu verabschieden.

Zuerst die Aufgabe der Kreisfreiheit der Stadt 
Hoyerswerda, mit nachfolgender
Haushaltskonsolidierung und Positionsbestimmung als 
kreisangehörige Stadt im neuen Landkreis Bautzen.

Eine Mammut Herausforderung in größter Komplexität, 
die uns gelungen ist.

Wer hätte damals schon daran gedacht, dass wir jemals 
finanziell in der Lage sind, einen Doppelhaushalt zu 
erstellen, um die positive Entwicklung der Stadt 
nachhaltig zu gestalten. Sie werden später an den 
kurzen Aufzählungen der Aktivitäten und Vorhaben aus 
dem Jahr 2019 und für das Jahr 2020 exemplarisch 
sehen, wie sinnvoll ein Doppelhaushalt ist.

Natürlich bedeutet dies nicht, dass alle Wünsche 
erfüllbar sind, doch wir haben, mit Unterstützung des 
Freistaates und des Bundes, derzeit einen 
Investitionsschub bei kommunalen Vorhaben, der sich 
im regionalen Wettbewerb nicht zu verstecken braucht. 
Dazu kommen beispielsweise private Investitionen in 
Betriebserweiterungen und den Wohnungsbau. Das 
macht man doch alles nicht, wenn die 
Rahmenbedingungen nicht stimmen würden.



Als zweites Thema benenne ich die strategische 
Neuausrichtung des Konstruktes der Städtischen 
Wirtschaftsbetriebe in den letzten Jahrzehnten. Begleitet 
wurde dieser Prozess ganz aktiv durch die 
Arbeitsgruppe Strategische Ausrichtung des AR der 
SWH, also im Wesentlichen durch Vertreter des 
Stadtrates.

Ein ganz wichtiger Baustein dabei war die Re- 
Kommunalisierung der Versorgungsbetriebe 
Hoyerswerda GmbH, damit alle positiven Effekte dieser 
Gesellschaft letztendlich dem nun einzigen 
Gesellschafter Städtische Wirtschaftsbetriebe, 
respektive Stadt Hoyerswerda im Bilanzkreis Stadt, zu 
Gute kommen.

Damit können wir im Verbund die Angebote der 
Lausitzhalle, der Verkehrsgesellschaft und des 
Lausitzbades für die Menschen in und um Hoyerswerda 
aufrechterhalten.

Dies ist uns allen bisher hervorragend gelungen.

Umfangreiche Investitionen, da möchte ich nur 
beispielhaft die Lausitzhalle und das Lausitzbad nennen, 
runden das Bild ab. Es gibt keinen Stillstand, keine 
Schließungen, sondern Weiterentwicklung!

Und da passt die medial verbreitete Nachricht nicht 
hinein, das der Landkreis Bautzen ein 
Konkurrenzangebot schaffen möchte.



Ich frage mich, welches Interesse sollte der Landkreis 
Bautzen haben, diese äußerst positive Entwicklung 
unseres Verbundes hinsichtlich des Lausitzbades zu 
konterkarieren, und mit Hilfe auch unserer Kreisumlage 
in der Stadt Kamenz ein Freizeitbad zu bauen, welches 
im Angebot weit mehr bieten soll als nur 
Schulschwimmen?

Ich beantworte die Frage gleich selbst, ein wirkliches 
Interesse daran kann der Landkreis aus meiner Sicht 
nicht haben, wenn er den Strukturwandelprozess im 
nördlichen Kreisgebiet positiv begleiten möchte.

Und da bin ich beim dritten Thema, dem 
Strukturwandelprozess.

Ich gestatte mir an dieser Stelle aus einem Brief des 
Vorstandes der LEAG, der mich zur Weihnachtszeit 
erreichte zu zitieren:

(Zitat - Anfang)

„.....Wie gewohnt produzieren unsere Kraftwerke in
cfj?s$r heimeligpn Jahreszeit weiterhin zuverlässig 
Strom und Wärme, wird in unseren Tagebauen der 
dafür notwendige Rohstoff, unsere Lausitzer 
Braunkohle, gefördert.



Wie lange unsere Kolleginnen und Kollegen dieser 
traditionsreichen Arbeit weiter nachgehen können, 
liegt trotz eines bereits im Januar 2019 präsentierten 
Vorschlags zum Ausstieg aus der Kohleverstromung 
noch immer im Ungewissen. Schon die Bekanntgabe 
der Ergebnisse der Kommission für Wachstum, 
Strukturwandel und Beschäftigung war für uns nur 
schwer zu verdauen, bedeuten sie doch einen 
massiven Einschnitt in unser bestehendes Lausitzer
Revierkonzept........ Nicht nur, dass unklar ist, wie
das Ende der Nutzung unseres heimischen 
Energieträgers Braunkohle geregelt sein wird. Es 
fehlt ebenfalls an belastbaren und gangbaren 
gesetzlichen Regelungen für eine erfolgreiche 
strukturelle Weiterentwicklung der Reviere.....

Umso mehr erfüllt es uns mit Stolz, wie die gesamte 
Lausitz in den vergangenen zwölf Monaten als 
Einheit zusammengewachsen ist. Gemeinsam, Seite 
an Seite, haben sich Vertreter der Länder, Städte, 
Kommunen, von Verbänden, Gewerkschaften und 
Organisationen, aus Wirtschaft, Kultur und Sport für 
die Interessen der Lausitz und ihrer Einwohner 
eingesetzt. In zahlreichen Medien waren sie präsent, 
um lautstark ihre Forderungen zum Wohle der 
Lausitz und ihrer Bewohner in den Berliner 
Politikbetrieb einzubringen. Dafür möchten wir uns 
ganz herzlich bedanken.“

(Zitat - Ende)



Diesen Dank habe ich sehr gern, auch stellvertretend für 
meine Kolleginnen und Kollegen in der Lausitzrunde 
entgegengenommen. Deshalb arbeite ich auch intensiv 
in diesem Gremium mit, und bin dankbar, dass ich durch 
den Stadtrat dafür auch die uneingeschränkte 
Legitimation bekommen habe.

Ich bin auch froh, dass alle Unternehmen mit 
mehrheitlicher kommunaler Beteiligung im letzten Jahr 
eine Projektsammlung unter dem Titel 
„LebensEnergieStadt“ erarbeitet haben, die 
zukunftsweisend umgesetzt werden kann, damit der 
Strukturwandel gelingt. Oder kürzer gesagt, wir haben 
Projekte in der Schublade, die realisiert werden können, 
wenn die angedeuteten Finanzmittel kommen.

Wir sind vorbereitet, wenn der Startschuss durch den 
Bund fällt, und die gesetzlichen Voraussetzungen 
geschaffen sind.

Zurzeit sieht es im Entwurf des
Strukturstärkungsgesetzes noch so aus, das 
ausschließlich Kommunen oder Unternehmen mit 
mehrheitlicher kommunaler Beteiligung besonders 
privilegiert bei der Fördermittelvergabe sind.

Diesen Vorteil sollten wir nicht ohne Not vorzeitig 
verspielen.
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Wie Sie gerade bemerkt haben dürften, kann uns alle 
ein kurzer Absatz aus dem Jahre 2007 noch 
genügend Diskussionsstoff für das Jahr 2020 bieten.

Aber nun mal zum Jahr 2019.

Was hat es uns gebracht, welche Höhepunkte im 
Stadtleben gab es? Die nun folgende Aufzählung ist 
sicherlich unvollständig, aber ich muss mich ja auch 
etwas disziplinieren, damit ich Ihre Konzentration 
nicht allzu sehr überstrapaziere.

-Es war ein Jahr der Wahlen: Die Kommunal- und 
Europawahlen am 26. Mai und die Landtagswahl am 
01. September. Wir haben einen neu 
zusammengesetzten Stadtrat, einen neuen Kreistag, 
einen neuen Landtag und vor Weihnachten eine neue 
Staatsregierung bekommen.

An dieser Stelle möchte mich bei all denen bedanken, 
die bisher im Sächsischen Landtag, in unserem Stadtrat 
und unserem Kreistag tätig waren;

und den neuen Verantwortungsträgern wünsche ich 
Gottes Segen für Ihre Arbeit.

- Pause -
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Themenwechsel: Wir hatten erstmals einen
Doppelhaushalt umzusetzen, der für die Jahre 2019 
sowie 2020 beschlossen worden ist.

- Das Erfolgsmodell Bürgerhaushalt konnte 2019 
erstmals in zwei Schritten der direkten Bürgerbeteiligung 
realisiert werden.

> Da gab es die Einreichung von Vorschlägen aus der 
Bürgerschaft und

> die Abstimmung über die geprüften Bürgervorschläge.

- 8 von 17 Maßnahmen des BHH 2019 sind realisiert, 
weitere 3 sind umsetzungsreif bzw. stehen vor der 
Fertigstellung, bei weiteren 2 Maßnahmen wurde die 
Umsetzungsplanung begonnen

- einige Beispiele für umgesetzte Bürgerwünsche

> Fassadenanstrich Feuerwehrgebäude Altstadt

> Sitzmöbel für Spielplatz und Strand Naherholung 
Bröthen

> Brunnenbau Bockwindmühie

> LED-Lichtmasten Festplatz Dörgenhausen

> Fensteranstrich historisches Gebäude Lange Str. 1
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Wie geht es nun weiter:

- Für den Bürgerhaushalt 2020 stehen ebenso 70 
T€ zur Verfügung.

- Der Stadtrat hat die Gesamtvorschlagsliste am 
17.12.19 beschlossen.

- Die Abstimmung durch die Bürgerschaft dazu erfolgt 
seit gestern, und geht bis zum 27.01.2020.

- Im Februar erfolgt dann der Stadtratsbeschluss 
über Prioritätenlisten.

- Und ab März beginnen die Umsetzungen der 
Maßnahmen des Bürgerhaushaltes 2020.

Beteiligen Sie sich bitte an diesem Prozess, denn
der Hoverswerdaer Bürgerhaushalt soll eine
Erfolgsgeschichte bleiben!

- Im Dezember konnte ich die Günter-Peters- 
Ehrennadel, im Auftrag des Stadtrates, an den 
Verein der Zoofreunde Hoyerswerda überreichen.

- Es gab den 70. Geburtstag der Brigitte Reimann- 
Bibliothek am 19. Oktober.

- Unser Zoo feierte mit einem Festakt am 06. 
Dezember seinen 60. Geburtstag.
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Der Ortsteil Knappenrode konnte gleich sieben 
Jubiläen am 28. September feiern:

25 Jahre Eingemeindung zur Stadt Hoyerswerda

10 Jahre Bürgerzentrum

20 Jahre Heimatverein

70 Jahre Sportverein

55 Jahre Bibliothek

40 Jahre Spielplatz

100 Jahre freiwillige Feuerwehr

Am 07. März konnten wir rund 120 Teilnehmer aus 
der Stadt, der Region und weit darüber hinaus als
Teilnehmer des Kongresses „Demokratie, 
Lebensqualität, Bildung“ in Hoyerswerda 
begrüßen.

Themen, welche mir besonders am Herzen liegen, 
denn sie sind wie ein magisches Dreieck, welches 
unser Leben in der städtischen Gemeinschaft, in 
unserer Gesellschaft, meiner Ansicht nach, 
wesentlich beeinflusst.

Alle drei begleiten uns ein Leben lang, weil sie 
unseren Alltag durchdringen. Wir lernen jeden Tag 
dazu - um die Lebensqualität zu erhalten oder zu 
verbessern, brauchen wir demokratische 
Entscheidungen im gesellschaftlichen Umfeld, oder
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auch private Entscheidungen, die wiederum Wissen 
voraus setzen, das vermittelt werden muss. Und 
das Schöne daran ist, dies gilt über alle 
Generationen, ohne Altersbegrenzung.

Und wenn dazu noch die entsprechenden 
innovativen Angebote, Initiativen usw. kommen, 
dann ist das ein Standortvorteil für unsere Stadt, der 
nicht zu unterschätzen ist.

Deshalb wird es auch am 05. März eine Fortsetzung 
dieses Kongresses in Hoyerswerda geben.

Die Inbetriebnahme der HoySpots im März und die 
Analyse der am stärksten genutzten Standorte am 
Markt, auf dem Lausitzer Platz, dem 
Bahnhofsvorplatz, Dörgenhausen und Knappenrode 
führte dazu, dass die Breitband Hoyerswerda GmbH 
plant, das Netz der HoySpots im Jahr 2020 zu 
erweitern.

Der Sportclub Hoyerswerda e. V. wurde Sieger des 
Zukunftspreises 2019 der Deutschen Sportjugend, 
der am 20. September in Frankfurt am Main 
verliehen wurde, mit dem Konzept „Mit Sport groß 
werden - Sport für alle in und um Hoyerswerda“.
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- Für das Projekt „Taschengeldbörse“ erhielten der 
Jugendstadtrat und der Seniorenbeirat den
Generationenpreis des Freistaates Sachsen.

- Zum Verein des Jahres in der Kategorie „Kultur“ 
wurde der Kulturverein Zeißig gewählt. Ausgelobt 
wurde die Auszeichnung von der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden und der Sächsischen Zeitung.

- Am 07.11.2019 fand in den Räumen der 
Wohnungsgesellschaft mbH Hoyerswerda die 
Gründung des „Marketingverein Familienregion 
HOY e.V.“ statt. Ziel des Vereins ist es, eine aktive 
Verbesserung des Images und der Attraktivität der 
Stadt Hoyerswerda sowohl nach innen als auch 
nach außen zu erreichen.

Wie ich schon eingangs erwähnte, erhebt diese 
Aufzählung keinen Anspruch auf Vollzähligkeit. Doch 
schon dieser kleine Ausschnitt zeigt die unglaubliche 
Vitalität unserer Stadt, und unser neuer Marketingverein 
kann auf diesem Fundus aufbauen und loslegen.

Welche Investitionen gab es im vergangenen Jahr?

- Die Fortsetzung der Arbeiten an der neuen 
Oberschule erfolgte gemäß Bauablaufplan.

- Nach einer gefühlt sehr langen , aber so mit dem 
Ortsteil vereinbarten Bauzeit, konnte im September 
endlich die Fertigstellung der Ortsdurchfahrt 
Dörgenhausen S 95 feierlich begangen werden.
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Dazu wurden weitere Baumaßnahmen abgeschlossen:

- der Straßenbau der Friedrich-Ebert-Straße im OT 
Knappenrode

- die Neugestaltung des August-Bebel-Platzes im 
OT Knappenrode

- die Straße zum Industriegelände und die 
Verbindungsstraße A-E , um endlich die 
Verbindung zur neugeschaffenen Ortsumfahrung im 
Zuge der B96 abzuschließen, und dem 
Industriegebiet Zeißig neue Entwicklungsimpulse zu 
geben

- die Freigabe des Radweges Kühnichter Straße

- die Sanierung des Lausitzer Platzes

- die Freigabe des neuen Parkplatzes am
Bleichgässchen

- und die Verkehrsfreigabe der Stellflächen
Pforzheimer Platz

Ich habe mich hier nur bewusst für größere 
Baumaßnahmen entschieden. Darüber hinaus gibt es 
sehr viele kleine Reparaturmaßnahmen, die oft auch 
große Wirkungen zeigen.
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Aber was erwartet uns nun in diesem neuen Jahr
2020?

Ich möchte zuerst auf vier Jahrestage, so wie sie im 
Jahreskreis anfallen, besonders hinweisen:

Am 8. Mai: 75. Jahrestag der Beendigung des
Zweiten Weltkriegs

Am 19.Mai 25 Jahre Ehrenbürgerschaft Konrad
Zuse

Am 3. Oktober 30. Jahrestag der Deutschen
Wiedervereinigung

Am 18.Dezember 25. Todestag Konrad Zuse

Wir werden diese Gedenktage angemessen begehen!

Nun etwas ausführlicher zu den Vorhaben.

Zum Bürgerhaushalt hatte ich ja schon ausgeführt. 
Aber die Bürgerbeteiligung erschöpft sich nicht nur darin. 
Der Prozess der Bürgerbeteiligung geht weiter mit einer 
Bürgerwerkstatt am 15. Januar zum Thema: Leitbild 
Hoyerswerda 2030: Wie läuft die Umsetzung?

In der Stadtwerkstatt soll aufgezeigt werden, welche 
Maßnahmen realisiert sind, welche gegenwärtig in 
Umsetzung sind und wo es Schwierigkeiten bei der 
Umsetzung gibt.
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Wie bisher erprobt, sollen die Meinungsbildung und die 
Diskussion an Themen-Tischen mit Bürgern und 
Experten entsprechend der 4 Leitbildbausteine sowie 
auch zum Verfahren des Bürgerhaushaltes erfolgen. Wir 
möchten gern diese beiden Formen der Beteiligung 
stärker miteinander verknüpfen.

Ebenso wird der Revierbeauftragte des Freistaates 
Sachsen, Herr Dr. Rohde, anwesend sein, um über den 
aktuellen Stand der Herausforderungen zum 
Strukturstärkungsgesetz zu berichten.

An dieser Stelle eine ganz herzliche Einladung an Sie 
alle!

- Ein ganz anderes Thema, es gilt den Doppelhaushalt 
2021/22 vorzubereiten und zu beschließen.

- Wir wollen in diesem Jahr die Konrad-Zuse-Plakette 
verleihen und anlässlich des Internationalen 
Frauentages die „Martha“-Plastik vergeben.

- Das Bürgerzentrum Braugasse 1 ist seit 5 Jahren mit 
Leben erfüllt. Inzwischen eine Selbstverständlichkeit! 
Sollten wir dies feiern, ich denke Ja!

Denn, erinnern Sie sich noch an die Diskussionen in 
den vielen Jahren davor?

Wie schnell doch die Zeit vergeht!

17



Und was soll im Investitionsbereich passieren?

- Es gilt, die Fertigstellung und den Nutzungsbeginn 
der neuen Oberschule termingemäß umzusetzen. 
Dann geht es an die Umsetzung der Planungen für 
die Sporthalle an der neuen Oberschule. Und 
ebenso soll der vor der neuen Oberschule 
verlaufende Weg als Geh- und Radweg grundhaft 
ausgebaut werden und auch die Schaffung der 
Straßenanbindung ist vorgesehen. Wir wollen viel 
fertighaben, wenn die Schule von ihren Nutzern in 
Beschlag genommen wird.

- Folgerichtig werden dann die Maßnahmen für den 
Umbau der Oberschule am Stadtrand zur 
Grundschule beginnen.

- Auch die Planungen für das Jugendklubhauses 
Ossi werden beginnen.

- In unserem Ortsteil Schwarzkollm startet der
Neubau der Kita „Krabat“.

- Am anderen Ende der Stadt beginnen am Scheibe- 
See im Bereich des Wendehammers der Bau des 
Parkplatzes, eines Spielplatzes und der 
Sanitäranlage. Auftraggeber ist die LMBV, die 
Stadt ist mit einem finanziellen Eigenanteil dabei. 
Auch der letzte Abschnitt des Radweges zum 
Scheibe-See (ab Gewerbegebiet) soll realisiert 
werden.
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Hinsichtlich der LMBV, freue ich mich auf die 
Zusammenarbeit mit dem neuen Geschäftsführer, 
Herrn Bernd Sablotny, der schon viele Jahre unsere 
Stadt als Abteilungsleiter im Sächsischen 
Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
begleitet hat.

Für die Gestaltung der Dorfmitte Dörgenhausen 
soll die Planung erfolgen.

Ebenso wollen wir den Start der 
planungsrechtlichen Vorbereitung für die 
„Kühnichter Spange“ in Angriff nehmen. Der erste 
Schritt dazu ist ein Artenschutzgutachten; davon 
abhängig erfolgen dann die weiteren Schritte und 
Maßnahmen. Wir versuchen damit eine Entlastung 
der Kühnichter Strasse erreichen, so wie wir es in 
der Antwort zur Petition den Betroffenen 
versprochen haben.

Im April werden wir mit der Errichtung von fünf 
Caravan-Stellplätzen am Gondelteich endlich auch 
an diesem Ort Angebote für Touristen schaffen, die 
unseren Standort Lausitzbad im Wettbewerb um 
Gäste weiter aufwerten werden.

Dazu gehört auch die Einrichtung der digitalen 
Gästeinformation im Zusammenhang mit unserer 
Tourismusinformation. Die Einbindung dieses 
Angebotes auf unserer städtischen Homepage ist 
gerade in Vorbereitung.
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Zur Anschauung ist heute auch eine 
Informationsstele im Foyer aufgebaut, und die 
Geschäftsführerin des Tourismusverbandes, Frau 
Winkler, wird sie gern beraten.

Sie sehen, Hoyerswerda ist im
länderübergreifenden Tourismusverband ein 
verlässlicher Partner, der gern seine Stärken in den 
Verband einbringt.

Auch dies war eine unvollständige Aufzählung, 
sehen Sie es mir bitte nach. Eigentlich könnten wir 
alle in diesem Jahr so viel mehr umsetzen, denn 
wir haben einen Tag mehr - 2020 ist Schaltjahr! 
Denken Sie bitte dran, wenn Sie für das neue Jahr 
planen!

Der Februar ist länger!

- Pause -

Ich möchte diesen Teil meiner Ansprache mit einem 
Wort von Friedrich Engels, dessen 200. Geburtstag wir 
am 28.11.begehen, abschließen, weil diese Worte 
insbesondere zur Oberbürgermeisterwahl in diesem 
Jahr passen:

„Alles, was die Menschen in Bewegung setzt, muss 
durch Ihren Kopf hindurch; aberweiche Gestalt es in 
diesem Kopf annimmt, hängt sehr von den 
Umständen ab.“
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Nun meine Bitte an uns alle:

Sorgen wir gemeinsam weiterhin dafür, dass die 
Umstände so sind, dass die Werte von Freiheit, 
Demokratie und Frieden für die Menschen unserer Stadt 
so wertvoll sind, dass Sie deshalb wählen gehen. Denn 
Freiheit, Demokratie und Frieden sind es wert, gewählt 
zu werden.

- Pause -

Nun werden Sie sicherlich schon auf das Ende meiner 
Rede warten.

Zum Abschluss gestatten Sie mir einige persönliche 
Anmerkungen.

Wenn man mit Kollegen fast 30 oder 26 Jahre 
zusammenarbeitet, dann kann man an so einem Abend 
nicht einfach darüber hinweggehen.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Thomas Delling, sehr 
geehrter Herr Fachbereichsleiter Dieter Kowark, jetzt 
sind Sie dran.
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Ich möchte natürlich Ihren offiziellen Verabschiedungen 
als Bürgermeister oder Feuerwehrchef nicht vorgreifen, 
jedoch finde ich es angemessen, vor den Gästen des 
diesjährigen Neujahrsempfanges, die heute uns Drei 
zum letzten Mal in dieser Konstellation zusammen 
sehen, Ihnen Danke zu sagen.

Zuerst gilt der Dank insbesondere Euren Familien, die 
sehr oft auf Euch verzichten mussten, Rücksicht 
genommen haben und sich jetzt freuen, Euch endlich 
ganz für sich zu haben

Lieber Thomas, lieber Dieter, Danke für Euren 
jahrzehntelangen Dienst für die Menschen der Stadt 
Hoyerswerda und der Region.

Ich wünsche Euch für die Zukunft alles Gute und Gottes 
Segen für Gesundheit.

Und dies ist heute einen Applaus wert.

- kurze Pause -

Und ich möchte diese Wünsche mit Ihnen allen Teilen, 
deshalb bitte ich Sie mir zu folgen, und im Foyer der 
Lausitzhalle gemeinsam auf ein erfolgreiches Jahr 2020 
anzustoßen.

Vielen Dank!
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